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Wien ,Samstag27 .Januar1900
SitzungenimRathause.DerGemeinderath

hält in der kommendenWocheamSon¬
nerstagden1 .Februarl .J .5 Uhrnachmit¬
lags eine Plenarsitzungab .Stadtrathshe¬
tzungen finden Dienstag ,Mittwochund
Donnerstag10Uhrvormittagsstatt .

Erinnungenund Pensionierungen .Der
Stadtrathhat in Statusdes städtischenExecu¬
tionsantes die Diurnisten FranzKuttner
und Ferdinand Ledermann sowie die
städtischenMahnbotenFranzScherzer
Karl Eberle ,Julius Bötter undKarl
fals zuprovisorischenAccessistenernannt.
Referentv .B .Dr .Neumayer. )

der Stadtrath hat Dr .HansWeider
zumHausarzte des dritten städtischen
Waisenhauses im Begnet Allerge¬
bestellt .( Referent ,M .D .Kaum

dem Ansuchen des BauInspectors
Alexander Büchler und desstädti¬
schonLagerhaus - OfficialErnst
Kurzins umVersetzung in den

bleibendenRuhestandwurdefolge
gegeben .Referent .Tomola

Wohnungskündigungen.DasOberlandesgericht
verlautbarfolgendeKundmachung.
dierechtzeitigeZustellungderamletzten
TagedergesetzlichenFristangebrachten
Wohnungskündigungenbegegnet
mitunter großen Schwierigkeiten .Es
empfiehltsichdaherderleigerichtliche
kündigungennicht erst amletzten
TagederFrist beiGerichtanzubrin¬
gen ,weil nicht mit Sicherheit inAus¬

sicht gestellt werdenkann ,daßdie
Zustellung an demselbenTagedann

nochmöglichsein wird ,wennder
AdressatbeimerstenZustellungsversuchenichtangetroffenwurdebeigefügt
wird ,daseineerst nachAblaufder
KündigungsfristzugestellteKündigung
mir unter der Voraussetzungwirk¬
samist ,daßdagegenrechtzeitigein¬
wendungen nicht erhoben werden .

Hochwasser.DieHochwassergefahrfürdien¬
erscheint beseitigt .DerheutigeWasserstand¬

bericht lautet durchwegsgünstig .Inund
Eins ,sowiedie obere Donausindim
Fallenbegriffen .DerofficielleWasser
standsbericht meldet folgende Höhenin
Centimetern .Schärding&152 ,Eine
47 Linz 240 ,Stein am246 .

In Wien ist die Donaunochim
leichten Segenbegriffen ;heutefrüh
warder Wasserstand1284unddas
Wasserdürfte nochbis 300steigen ,wobei
aber für Wienabsolut keineBesorg¬
nis zu gegen ist ,weil erst mit380
der Höhepunkt erreicht ist .Gestern nach¬
mittags fünf Uhrtrat dieÜberscheinungs¬

Commissionzu einer Sitzungzusammen
in der die Berichte vorgelegt werden .Die
nächste Sitzung war für morgen( Sonntag ,
mittags anberaumt ,wurde aber infolge
der günstigenNachrichtenabgesagt .
Ballder StadtWien .AllerVoraussichtnach
dürftederherigeBallderStadtWien( 14 .Febru¬
a )anGlanzundSchönheitdiegleichenFeste
derletztenJahreübertreffen.DieNachfragenach
Kartenist schonjetzt eineso lebhafte ,daß
wir vom Präsidium des Ball - Comites er¬

sucht werden ,darauf aufmerksamzuma¬
chen ,daßmitderKartenausgabeerst
am 5 .Februar begonnen werden .
AnderEröffnungsquadille ,welchebekannt¬
lich im Alt - WienerCosumgelangt
werdenwird ,werden26 Paartheilnehmen

adBallnachrichten .
der Neuerchenfelder Männergefangs¬

verein veranstaltet ,amDonnerstag
den 1 .Februar l .J .inGschwandners
Saalraumen Hernalser Hauptstraß 41
seinen diesjährigen Kostümball .

Ein Erfolg der Gemeinde Wien vor dem
Verwaltungsgerichtshofe .Bei derpolitischen
Begehungfür das3 .und4 .Geleisezwischen
den Stationen Penzing undGütteldorf¬
HackungderWestbahnhattedieGemeinde
Wienunter Anderemauch dieForderung
gestellt ,daß in der Station Penzingan¬

StelledesbestehendenÜbergangstageseinPro¬
sonendurchlasherzustellen sei ,unddaswei¬
wasdie schonbestehendenNiveaukreuzunge¬
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Ausstellungbringen ,welchesiegemein,
sammitderCommissionfürVerkehrs,anlagendurchgeführt,alsoWisluß¬
regulierungundBauderSammeljene Arbeitenzurkannt .
Anschauungbringen,welchesieselbstständigdurchgeführthat ,unddurchführt ,d .h .Hochzuellenleitung,dadesCentragswertes ,Kanalisierung
undRadregulierung .

DieseArbeitenfindenwirhauptsächlichim
2 .Sectionszimmer.EssiePlänen,
hübscheAquarellemitlandschaftlichenAnsichtenvonderHochvollenleitung,übermaltePhoto¬
graphen ,woihn denkandesGawerkesingetrau¬verschiedenendieDarstellen ,Pläneund
GesichtenvonderEinflussregulierung,dabeiüber¬
einen Plan ,wie ganz Stockedes
reguliertenWienflussesdarstellt ,außer¬
ordentlichgeschmackzusammengestellte
FriesmiteingeschaltetenAnsichtendereigenen
Arbeitsstaden ,fernerAnsichtendertheilsim
Beibegriffener,theilsschonfertiggestellter
neuenBrücken .Die unteressantesteFeuer
dürftedieneueKadebrückesein ,welche
ihrearchitektonischeAusgestaltungvom
ProfessorOhmannerhält ,siehateinenPfeiler
undträgtalsPfeilerschwerkinSchifschabe
artigesAnnamentvonbesonderemInteresse
estaußerdenvielfachenRegulierungsplänen
spreell ,nachderZeichnungProf .Mayreder
vonKollergemalteAnsichtdesregulierten
Karlsplatzes,nachdenletztenStudiender
Verhandlungenfertiggestellt,werschondie
elektrischeStraßenbahnundauchdieals
AbzweigungvomKalkirchenplatzegedachte
erkleischeUntergrundbahnin dieInnere
Stadterhält.EinbeigegebenerPlanerleichter
dasVerständnisdesTablaus .AllePublicationen
derGemeindeWienwordenaufderAusstellung
vertreten sein .Sie sindüberausgeschmack¬
vollemEingrünenEinbandemithübschenGold
druckinSectionszimmer4auchzusehen.
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BeleidigungdesStadtrathes.Heutevor¬
mittagssindbeimBezirksgerichthofeundt
dieVerhandlunggegendenIndustriellen
u .FabrikantenHerrnJul .Papiren ,wegen
BeleidigungderMitgliederdesKindtreite
statt hierüberwirdunsfolgendeBericht
zurVerfügunggestellt :

denVorsitzführe .L .heit .Als
KellertreterderStaatsbehördeerschien.
d .Romanski( SohndesBymvon
Troppan,alsVertreterdesStadtrathes
OR.D .Wessels,als Vertreterdes
persönlicherschienenenHerrnPastore
3 .RobertSchopp.

derRichterschrittzurVerlesungder
vomVertreterdesStadtrathesverfassten
Eingabe,lautwelcherHerrPastoriin
öffentlicherVersammlung,demStadtrathe,
alsoeinerBehördeProtectionswirtschaft
vorgeworfenhabe .Durchdiehierauf
ernommenenZeugensowiedurchdas
vonderWesselsmitdemvorsitzenden
derbetreffendenVersammlungderMa¬
schinenIndustriellen ,HerrnKomark,
aufgenommenenProtokoll ,wurdeder¬
criminierte Vorwurfdenherr¬
Pastoreanfangsetwasverclausuliert
wiedergab ,erwiesen .DerVertreterdes
AngeklagtensuchtenunausderThat¬

sache ,daßdieOffertedesH .Pastorbit¬
liger war ,als alle anderenu .
trotzdemabgewiesenwurde,zuschi¬
sten ,dasProtectionswirtschaftvor¬
liege ,u .beantragtdieRequisition
der Actensein dieEinvernahm
der denOfferterleihungmuß
gebendgewesenenPersönlichkeiten.

HieraufstelltedeWesselskydenSand¬
punktdesStadtrathesinfolgender

Weisefest .EsseienbeiderAblehnung
derOffertedesHerrnPastorthatsäch¬
lich sächlicheGründevorgelegen
u .er als VertreterdesStadtrathes
sprachesichfür dieZulassungder
Einvernahmeder hiebei inFrage
kommendenHerrenaus ,welchedie
Gründe,dieseinerzeitausRücksicht
für h .Pastornnichtveröffentlich
wurdeneinGerichteverlegenwerde.
ErhabedeshalbHerrnv .Strobach
u .HerrnDr .Deutschmann ,auf
welchletzterenderVertheidigeaus ,
drücklichhinwies ,ersucht ,zurVer¬
handlungzuscheinen.Dieselbenseine
aucherschienen.

derstaatsanwaltschaftlicheVertreten
d .Romanskihabehervon ,dass
eineBeleidigungeinerBehördevon
liegeu .dasderWahrheitsberei¬
einerBehördealssolchergegenüber
nichtzulässigsein.

hieraufverkundetederRichterden
Beschluß,wonachderWahrheitsbewei¬
auseinemdoppeltenGrundeabgelehnt
werde .Einerseitssei ereine
Behördeals solchergegenübernach
demGesetzeunzulässig,andererseits
seidervomVertheidigerbeantragte
Beweisüberhauptnichtgeeignet.
dieWahrheitdervomAngeklagten
erhobenenBeschuldigungzubegrün¬

den
NachdemkeinweiterenBeweis¬

trag vorlag ,schritt L .D .Frid .zumSchlussedesBeweisverfahrens
In demPlauderbegründete

derStaatsanwaltnocheingehender
seinefrühereStellungnahmu .führt
anderHandderBeweisverfahrens
aus ,daßeineBeleidigungeiner
Behördevorliege.Erersuchteangesichts
dieBedeutungeinersowissenBelei¬

digungeinerBehörde,umentsprechende
Bestrafung .

NachdemPlatoredesVertheidiger
haltederRichterdesUrtheil,wonach
chPastorizueinenGeldstrafevon
400R .eventuellzu einerentspo¬
chendenGeldstrafeverurtheiltwurde
uhabebeidenBegründungu .6 .aus
drücklichhervorderselbstwenn
einWahrheitsbeweiszulässigwäre
der hier angebotenBeweisnicht
geeigneterschein ,dieWahrheitden
Beschuldigungzubegründen,unehe¬
mehrals auchnebenderBillig¬
keiteinerOfferteauchnochan¬
derGrundzurEntscheidungmich.
gebenwerdenkönnen.

derVertheidigenderSchopperhobe¬
dieBerufungbetreffendSchuld
u .StrafederStratswaltbetreffend

Hochausmäß.

GenossenschaftderPferdesleischhauer.
dieGenossenschaftderPferdesleischhausundVerschleißerin Wienwirdam
Sonntagden27 .d .inihrerGenossen¬
schaftskanzlei,HernalsHormayogasse
37dieWahldesVorstehersu .Vorstehe¬
Vollertretersvornehmen.DieStimmen¬
abgabeerfolgt ,von10Uhrvormittagsbis5Uhrnachmittags.InderAus¬
schriftsitzungvom21.J .wurdebeschlossen,
denbisherigenVorsteherFranz
Sobodawiederu .HerrnRator
WintersbergerzumVorsteherStell ,
vertreten neuzuwählen.

Grundenschädigung.DerStadtreithat
dieSchadloshaltungfürdenzurStraße
abzutretendenGrundbeimHausefünf¬
HausClementinengasse26pr .6826
mit32Kroneperinfestgesetzt .

DauerderAmtsfunctioneinesGenossen
schaftsvorstehers.InderGenossenschaftder
Glaserin Wienwurdedieprincipielle
Frageaufgeworfen,objederGenossen¬
schaftsvorsteherauf3 Jahregewählt
erscheine ,oderober auchfüreine
kürzereDaumgewähltwerdenkönne.
Gewerbedient,Magistrats-Obercommissor
deheiliger,dessenGutachteneingeholt
wurdeerklärte ,dasnachderbesehen
denGesetzgebungdie Functioneines
Genossenschaftsvorstehersgegelustig3
Jahrewahrt .Einschränkungenkann¬
tennurdurchdasGenossenschafts¬
statutgetroffenwerden.

vomEisstoß .Heutemachtistder
Eisstoßbei Zwentendorfgänzlichabge¬
gangen.DieEinfahrtbeiTulleistfrei ,
derEisstoß,hatsichbisnachGreisenstein
nachgeschoben.In der oberenDonau¬
streckebesieht ,Thauwetteru .sind
geringeErhöhungenderWasserständ¬
zuverzeichnen .Dain dernächsten
ZeitBewegungenimEisstoßgegen
Wiewahrscheinlichsind ,wurden
die betreffendenStromaussicht.
postenundTelegraphenanterin
Permannerklärt .

adCisstoß.DieÜberschwemmungs¬
commissionhieltheuteabendseine
zweiteSitzungab .Inderselbenwurde
zurKenntnisgebracht,daswährend
derheutigenTagesimdurchstichin
DieNachschiebungendeshistoris
stattgefundenhaben.Seitfür
Uhrabendsist wiederRuheein¬
getreten ,nachdemderhisto¬
500munterhalbderReichsfrauen
willeabgerissenist .EsbestehtnunzuerüberdasganzeStromkeit
einecirca30mbreiteoffene
Stelle .In derkommendenRat
istbeiderhydrographischenAbthei¬
Permannsdiensteinge¬

et ,ebenso bis denStrom
unsichtspostenu .denTer¬

den von Seitenstein in
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